
Handelsschule

Die WKS KV Bern baut
ihr Angebot aus
Mit dem Start der berufsbegleitenden Handelsschule für

Erwachsene schliesst die Wirtschafts- und Kaderschule KV

Hern eine Lücke. Die Handelsschule edupool.ch ermöglicht

Erwachsenen den Einstieg in eine kaufmännische Tätigkeit.

Für jugendliche Berufslernende bietet die
Wirtschafts- und Kaderschule KV Bern sämt­

liche Ausbildungsrichtungen der kaufmänni­
schen Grundbildung an: die zweijährige
Grundbildung mit Berufsattest sowie die
dreijährigen Grundbildungen im B-. E- und
M-Profil.

In der Aus- und Weiterbildung der Erwachse­
nen gab es jedoch bisher eine Lücke: Mit der
Nachholbildung für Erwachsene existiert
zwar die Möglichkeit. an der WKS das Eid­
genössische Fähigkeitszeugnis Kauffrau!
Kaufmann nachzuholen. Der Besuch dieses

Lehrgangs setzt aber Büropraxis voraus ­
und genau hier liegt für Erwachsene. die in
eine kaufmännische Tätigkeit einsteigen oder
umsteigen wollen. das Problem.

Fundiertes kaufmännisches
und wirtschaftliches Wissen
Die Handelsschule richtet sich an Erwach­

sene. die in einem kaufmännischen Bereich

tätig sein möchten oder bereits tätig sind. Die
Palette reicht von Mitarbeitenden in gewerb­
lichen KMU. die kaufmännisches Wissen und
Know-how erwerben wollen. über Personen.
die bereits in einem Büro arbeiten. aber ihre
kaufmännischen Kenntnisse ausbauen möch­
ten. bis hin zu Personen. die nach einem
Unterbruch wieder eine kaufmännische

Tätigkeit aufnehmen.
Der Lehrgang dauert 2 Semester (ein Jahr)
und ist berufsbegleitend; daneben ist eine

• Zusätzlich ärgerlich für die Absolventen von
Weiterbildung: die verschiedenen Bildungs­
bereiche und Abschlüsse sind nur beschränkt

durchlässig. d. h. bereits erbrachte Bildungs­
leistungen werden nur punktuell für einen
weiteren Abschluss angerechnet. Um beim
eidg. dipl. Marketingleiter zu bleiben: er
findet nur «sur dossier» (individueller Ent­

scheid der Studienleitung) Aufnahme in
Masterstudiengänge der Fachhochschulen.
und. falls er sich in einem andern Bereich
weiter bilden möchte. beispielsweise im
Controlling. so muss er schlimmstenfalls für
einen entsprechenden Abschluss nochmals
eine Prüfung «Grundlagen BWL» ablegen.
Folge der aufgeführten Entwicklungen: ein
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Arbeitstätigkeit von 80-100
Prozent möglich.
Den Erwachsenen wird fun­
diertes kaufmännisches und
wirtschaftliches Wissen vermit­
telt. Einen weiteren Schwer­

punkt bildet die Anwendung der modernen
Hilfsmittel in Bürokommunikation und Korre­

spondenz. Die drei Fächer. welche unterrich-
tet werden. sind dieselben wie in der kauf­

männischen Grundbildung:
- Wirtschaft und Gesellschaft WG (Rech­

nungswesen. Betriebs- und Rechtskunde.
Volkswirtschaftslehre und Staatskunde)

- Information. Kommunikation. Administra­
tion lKA (Informatik und Korrespondenz)

- Deutsch und Selbstmanagement

Optimierte Kurszeiten
Der Unterricht findet in einem fixen und in

zwei flexiblen Modulen statt: WG jeweils am
Mittwochabend. IKA und Deutsch wahlweise

am Montagabend oder am Samstagvormittag.
Damit ist gewährleistet. dass sich der Besuch
der Handelsschule optimal mit beruflichen
und privaten Verpflichtungen vereinbaren
lässt.
Die Kosten für die Handelschule belaufen

sich auf 2300 Franken pro Semester. hinzu
kommen die Prüfungsgebühr von 500 Fran­
ken. welche direkt an edupool.ch zu entrich-
ten ist. sowie die Kosten für die Lehrmittel.
Nebst dem Kursbesuch sind in diesen Kosten •

nicht durchschaubarer Dschungel von Bil­
dungsangeboten und Titeln. deren Wert der
Bildungskonsument. aber auch HR-Verant­
wortliche nicht mehr abschätzen können.
Insbesondere HR-Verantwortliche mit inter­

nationalem Hintergrund kennen die eid­
genössischen Abschlüsse nicht und verlassen
sich auf die vertrauten. international bekann­
ten akademischen Abschlüsse. Erschwerend

kommt hinzu. dass der Bildungsmarkt stark
bildungsanbietergesteuert ist: Die Bildungs­
anbieter kreieren laufend neue Studiengänge
und Abschlüsse mit unverständlichen Abkür­

zungen. deren Qualifikationen nicht zwin­
gend einem Bedarf auf dem Arbeitsmarkt
entsprechen müssen.

Markus Gsteiger.
Produktleiter Kauf­
leute. WKS KV Bem
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My next step -
Schritte in die richtige Richtung

My next step ist ein neues Angebot des KV. Es richtet sich an Arbeitgebende aus

KV und Detailhandel. die ihren lernenden im letzten lehrjahr eine Standort­

bestimmung und umfassende Unterstützung bei der Planung der nächsten Schritte

in der Berufslaufbahn ermöglichen wollen.

Gegen Ende des 3. Lehrjahres kommt erfah­
rungsgemäss vieles auf die Lernenden zu. Die
Vorbereitung auf die Lehrabschlussprüfung.
die Auseinandersetzung mit der beruflichen
Zukunft. Nicht alle können im Anschluss an

die LAP im Lehrbetrieb weiterbeschäftigt

~ aber noch zahlreiche zusätzliche Leistungen
inbegriffen: der Besuch von Fremdsprachen­
kursen (Englisch. Französisch. Italienisch.
Spanisch). von Informatikkursen (ECDL. SIZ)
sowie betreutes Lernen am pc. Zudem wer­

den ausserhalb des Stundenplans Tagessemi­
nare und Prüfungsvorbereitungsmodule
durchgeführt.

Zertifikats-Abschluss
Die Handelsschule wird mit einer zentralen

Prüfung abgeschlossen. einzelne Teile dieser

werden. In vielen Fällen verläuft die intensive

Prüfungszeit parallel zur Stellensuche.

Vertiefte Standortbestimmung
Genau an diesem Punkt setzt «My next step»
an. Während eines Gesamtprozesses von

Prüfung können schon nach dem ersten
Semester abgelegt werden. Wer die Ausbil­
dung erfolgreich abschliesst, erhält das
Zertifikat «Handelsschule edupool / KV
Schweiz». Hinter edupool.ch steht ein Zusam­
menschluss der KV Weiterbildungszentren;
das Zertifikat ist in Wirtschaft und Verwal­

tung anerkannt. Wer aufsteigen will, kann
eine verkürzte Nachholbildung Kauffrau!
Kaufmann EFZ oder den Lehrgang Sachbear­
beiter/-in edupool.ch absolvieren.
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Auskünfte zur Handelsschule edupooll KV Schweiz finden Sie auf der Website
www.wksbern.ch. Ein unverbindliches Beratungsgespräch kann über das Sekretariat, Frau
Yvonne Rihane, Tel. 031 3803030 vereinbart werden. E-Mail: yvonne.rihane@wksbern.ch.
Zudem finden am Mittwoch, 25. Februar 2009 und Dienstag, 21. April 2009, jeweils
18.00-19.30 Uhr, im Auditorium, Schwarztorstrasse 61, zwei Informationsveranstaltungen
statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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